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SIejiieurs . . . einen BVorjdlag.”

Man jtellte die Motfataljen nieder. Kam
niher. Umringte Unatol Pigeon, der fidh ld
delnd umjab.

L Deffieurs . . . wdre es nidht nett, wenn
wir diefer |donen Wbenteuerin, die vor we-
nigen Minuten nod) Ihre Wujmerfjamteit jo
lebhaft entziindete, ein paar Blumen als
Beidhen unjerer Hodadhtung ufommen Iief-
jen? — Gtwa jeber die Blume, die er im
Qnopflod) tragt?“

LJnmiglid!“ jagte Dujardin.

Do) er wurde iiberjtimmi.

,Shre Jdee ift geniall“ rief Gontier.

,,Entaiicend!“

Eine Halbe Minute jpdter war ein jtatt:
liches Bufett beijammen. IJemand band es
mit einem gelben Geidenbdndden aus einetr
Bigarrentijte jujammen.

Und ftéiner adytete darauf, daf Anatol
Pigeon in einem unbeobadhteten Wugenblic
in jeine gelbe Gardenie, bdie er aus bem
Knopflod) 3og, ein fleines, weifes Pulver
hineinjcyiittete.

,Es geht nidht,” flehte Dujardin, ,es geht
wirflid) nidht! IJdh fann dod) nidht einer Ge-
fangenen Blumen bringen . . . es ift un-
moglidh!“

Ynatol Pigeon |[dob jeine praparierte
gelbe Garbenie unter die anderen Blumen.

,Es geht |don, lieber Herr Advofat, —
es madt fiir Gie abjolut feine Sdwierig-
feiten.”

L,Dujardin!“ jagte Gontier energijd), ,Sie
miijfen! Gonjt ziehen Gie fich unfere le-
benslinglihe Feindidaft zu.”

Der Advofat jeufzte tief.

LAljo gut. — I bringe ihr die Blumen.”

Am nadyjten Dorgen “bejudite” Dujatbin
Cnigma. Wie iiblid).

5@ bin wehrlos gegen Sie!“ jagte Enig-
ma refigniert, als er eintrat.

,Gte ahnen nidt, mit wieviel groperem
Redht id) das gleihe von mir behaupten
fonnte!” erflirte Dujardin leife mit unend-
lid) leibendem Blik. €r 3og den Stuhl ndber
und fegte fih. — ,Sie Haben fidh die Sadhe
itbetlegt . . .2

L, Welde Sadye?“

,Dap Sie mir jest endlid) die notwendig-
jten Auffldrungen geben wollen, die id) 3u
Threr BWerteidigung braude! . . . Sie fehen
dod) ein . .

Cnigma gabhnte.

,Rieber Herr Dujardin . . .

Hsa?“

“

Erniichterung

tiaglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
| Retourfahrt 60 Cts.

nachWaldhaus Dolder

im Abonnement
45 Cts. 728

L3 mim Rebe fpiel i) Fein Kaifer meh amene Maskesall; fo uf de Grind ibevcho,
Twien aZbere Faftnadyt hani no nie.”
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ist der anerkannt beste desinfizierbare
®Email- Weifsladk fiir Innen und AufSen.

Verlangen Sie im Farbenhandel nur ALPOLIN und lassen
Sie bei Ausfilhrung von Malerarbeiten nur ALPOLIN ver-
wenden. Gutachten der Materialpriifungsstelle zu Diensten.

GEORG FEY & Co., Lackfabrik, St. Margrethen

Simtliche Lacke und Lackfarben fiir Industrie und Gewerbe.

Ein frohlich
stimmendes Buch bildet der

Jahrgang 1923 des Nebelspalter

T T T

mit iiber 200 ganzseitigen farbigen Illustrationen,
Portrits, Karikaturen und kleinern Bildern und iiber
1000 kleinere und grdssere literarische Beitrige.
Am Jahrgang 1923 haben diebesten Schweizer Maler
und Literaten mitgearbeitet. Es ist ein modernes
Wilhelm Busch-Buch, das Stunden
frohesten Geniessens
vermittelt

In Halbleinen gebunden Fr. 30.—

Zu beziehen im Nebelspalter-Verlag Rorschach

Vorhédnge
und samtticne Vorhangstoffe, Tisthdedken

Verl. Sie eiue unverb. Ansichtsendung,
die Sie iiberzeugen wird, dass Sie eine
solch unerreichte Auswahl bei S0 nie-
drigen Preisen nirgends finden, z. B.:
Etamine-Garnituren von Fr. 11.75 an
Madras-Garnituren von ,, 11.— an
Tischdecken von 4 11.50 an
bis zum elegantesten Genre.

Rideaux A.-G., St. Gallen
Grisstes Spezialhaus der Branche mit Depots in
der ganzen Schweiz. 572

Nehipen Sie bitte bei Bestellungen

immer auf den ,Nebelspalter” Bezug!

9

NEBELSPALTER 1924 Nr. 12



	Ernüchterung

